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Eigentiimergemeinschaft in tollem Passivhaus

Gebadude mit klimaktiv GoldPlus Auszeichnung

Vorher: Nachher:

Das Projekt

Das Einfamilienhaus aus dem Jahre 1964 mit angebauter Naherei und darauf aufgesetzter Wohnung aus dem Jahre 1972, erschien den Bauherren als
Basis flr eine Sanierung, mit dem Ziel ein Mehrwohnungshaus fiir 3 Generationen zu errichten, als sehr geeignet. Auch war eine Sanierung zum
Passivhaus gut vorstellbar (Raumhdhen, Kompaktheit). Die GroBe und Raumaufteilungen entsprachen den Vorstellungen der Bauleute, die ruhige Lage
mit sehr guter Anbindung an das 6ffentliche Verkehrssystem deckten sich ebenfalls mit den Wiinschen. Das Haus wurde im Marz 2011 erworben und es
begannen die anschlieBenden Abbrucharbeiten und der Riickbau bis auf den Rohbau (erhalt der grauen Energie) samt Entfernung des Satteldaches.
Das Umbaukonzept beinhaltete eine Aufstockung in Stahl-Holz-Elementbauweise, eine Treppenverldangerung und den Einbau eines Liftes sowie einige
Grundrissanderungen. Das urspriingliche EFH wurde in zwei Wohnungen geteilt. GroBziigige Balkone und Terrassen wurden geplant und zur
Vermeidung von Warmebricken, vor die gedammte Hulle gestellt.

Innovationen

Die Fassade wurde aus vorgefertigten, selbsttragenden Elementen (TES Energy Facade) erstellt. Hierfiir wurde das Gebaude millimetergenau digital
aufgenommen und die Fassadenelemente in einem 3D-Programm am Modell geplant. Die Fenster wurden bereits in der Halle des
Holzbauunternehmens in die Fassade eingebaut, wahrend die Wetterschutzverkleidung (Naturschiefer) nach der Montage an der Fassade angebracht
wurde. Die Montage der Fassade und der Aufstockung dauerte nur 10 Tage.

Da Fenster gegeniiber der Fassade eine 40 Jahre kiirzere Lebensdauer haben, wurde dessen Einbau so gestaltet, dass die Stockrahmen von auBen leicht
ausbaubar sind. Somit lassen sich die Fenster bei Bedarf leicht austauschen.

Ergebnisse

Neben dem Energieausweis und dem PHPP wurden die Warmebriicken an der Gebaudehiille und den Fensterdetails berechnet. Die lokale Verschattung
Uber Baume und Nachbarsgebdude wurde in den Berechnungen berticksichtigt. Die aus dem PHPP und den Berechnungen resultierenden Ergebnisse
sowie der raumtemperatur- und klimakompensierten Verbrauchaufzeichnungen decken die ersten 6 Jahre ab. Letztere stimmten sogar mit den
Prognosen liberein, wodurch das Gebaude, nachdem es bereits nach Errichtung mit klimaaktiv Gold ausgezeichnet wurde, sieben Jahre spater das Label
klimaaktiv Gold Plus erhielt.
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https://www.sanierungsgalerie.at/pdfmaker/019-2020#main-content
https://www.sanierungsgalerie.at/

Primarenergiebedarf PEB
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nachher: 0,65

Massnahmen:

Gebaudehiille

Vorgestellte Fassade aus Holzkassetten mit 28 cm Mineralwolldammung (TES Energy Facade).

Die Fassade wurde um eine weitere Etage hochgezogen. Die Decke der Aufstockung ist eine Brettstapeldecke, 18 cm stark, liegt auf drei Stahltragern

auf, die auf Stahlsaulen ruhen. ( 15 Stahlsaulen, die zwecks Brandschutz mit Gipskarton ummantelt sind). Die Aussteifung erfolgte durch drei
Innenwénde und den Liftschacht (U-Wert zwischen 0,009 bis 0,12 W/m?K).

Fenster

Passivhausfenster, Fichte massiv, grau lasiert, die verwittern dirfen. Die graue Lasur soll den Farbumschlag durch Verwitterung kaschieren.
3-Scheiben-Glaser mit U-Wert von 0,50 W/m?K und einem g-Wert von 0,50

Decke zu unbeheiztem Keller
Kohlenstofflegiertes EPS, Netz, gespachtelt (U-Wert 0,20 W/m?K).

Flachdach

Zwei Flachdécher sind gleichzeitig Terrassen. Fir die Dammung stand so begrenzt Hohe zur Verfiigung, um nicht eine Stufe aus dem angrenzenden



Raum auf die Terrasse in Kauf nehmen zu mussen. Diese Stellen wurden mit kohlenstofflegiertem EPD (U-Wert von 0,14 W/m?3K) gedammt, alle anderen
Bereiche und das nicht zur Nutzung gedachte Flachdach Gber der 2. Etage (0,10 bis 0,09 W/m?K).

Heizsystem + erneuerbare Energiegewinnung +Liiftung

Die beiden Olheizungen wurde entfernt und durch eine Grundwasser-Warmepumpe ersetzt. (6 kWh fiir Raumwarme, 8 kWh fiir Warmwasserbereitung).
Uber den Grundwasserbrunnen wird im Winter die Zuluft vorgewarmt, im Sommer vorgekiihlt, immer wenn die AuBenlufttemperatur 28°C tiberschreitet.
Ein 2.400 Liter Volumen Kombi-Pufferspeicher wurde installiert.

Eine Solaranlage mit 21 m? Flache, 45° Aufstellwinkel, exakt nach Siiden ausgerichtet, wurde errichtet.

Geregelte Be-und Entliftung Gber je ein Liftungsgerat (aerosmart topo) pro Wohneinheit - so kénnen die einzelnen Wohnungen unabhéngig
voneinander geregelt werden.

Impressionen:

Projektdaten:

Standort: Horbranz

Baujahr: 1964

Sanierungsjahr: 2012

Bruttogeschossfliche: vorher: 493,9 m? nachher: 704,4 m?
Férderprogramm/Zuschuss: Sanierungsscheck O
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Planung

Dipl.-Ing. Gerhard Zweier
EichenstraBe 37a

6922 Wolfurt

Tel.: +43 (0)5574-70402
office@zweier.at




	Eigentümergemeinschaft in tollem Passivhaus
	Gebäude mit klimaktiv GoldPlus Auszeichnung
	Pläne:
	Primärenergiebedarf PEB
	Kohlendioxidemissionen CO2
	Heizwärmebedarf HWB
	Gesamtenergieeffizienz fGEE
	Impressionen:
	Projektdaten:


